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(54)

(57) Eine Einrichtung zur Verarbeitung und/oder zum
Transport von flachen Versandstiicken (2), wie in Um-
schlage eingesteckte Dokumente und/oder Briefe, Mu-
ster, Karten oder dgl., weist einen aus Forderrollen (5,
6, 7) einer Fordervorrichtung (3) gebildeten Forderweg
auf, der einenends zur Beschickung eines Vereinze-
lungsorgans (9) mit Versandstiicken 82) zur Einzelver-

Einrichtung zur Verarbeitung und/oder zum Transport von flachen Versandstiicken

arbeitung ausgebildet ist, und zeichnet sich durch ein
Vereinzelungsorgan (9) aus, das durch eine auf die Un-
terseite eines Versandstuckes (2) reibungsschlissig ein-
wirkende und mit einer darliber stromabwarts versetzt
angeordneten, iberzahlige Versandsticke (2’, 2") zu-
rickhaltenden Anstellvorrichtung (11), quer zur Férder-
richtung sich erstreckende und um eine horizontale Dreh-
achse gelagerte Antriebsrolle (6) ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur Ver-
arbeitung und/oder zum Transport von flachen Versand-
sticken, wie in Umschlage eingesteckte Dokumente
und/oder Briefe, Muster, Karten oder dgl., auf einem von
einer Forderrollen aufweisenden Fordervorrichtung ge-
bildeten Férderweg, der einenends zur Beschickung ei-
nes Vereinzelungsorgans mit Versandstiicken zur Ein-
zelverarbeitung ausgebildet ist.

[0002] Solche Einrichtungen kdnnen u.a. einer Fran-
kiermaschine oder einer anderen Weiterverarbeitungs-
einrichtung vorgeschaltet sein.

[0003] DieEP 0'856'483 B1 offenbart eine Vorrichtung
der eingangs beschriebenen Art, die vor einer Frankier-
maschine angeordnet ist und entlang eines Transport-
weges der Poststlicke drei aneinandergereihte Abschnit-
te aufweist, einen Zuflihrabschnitt fir die in einem Ma-
gazin gestapelten Versandstiicke, einen zweiten folgen-
den Abschnitt zur Vereinzelung und zum Weitertransport
der Versandstlicke sowie einen dritten Abschnitt, auf
dem die Versandstiicke, insbesondere Briefumschlage
geschlossen und weitertransportiert werden. Auf dem
zweiten Abschnitt flir das Selektieren und Transportieren
der Versandstucke sind Selektierungsrollen und Férder-
mittel vorgesehen, die mit Uber ein Gelenk miteinander
verbundenen Transportrollen zusammenwirken, wozu
die Selektierungsrollen und die Transportrollen durch ein
dazwischen angeordnetes Gelenk miteinander verbun-
den sind.

Diese Anordnungsweise ergibt undefinierte Bewegungs-
zustande, die die Zuverlassigkeit der Vorrichtung ein-
schrénken.

[0004] Dieser Umstand stellt an die vorliegende Erfin-
dung die Aufgabe, eine gattungsgleiche Vorrichtung zu
schaffen, die sich unter Einhaltung der Qualitat durch
Einfachheit und Zuverlassigkeit auszeichnet.

[0005] Erfindungsgemass wird diese Aufgabe da-
durch geldst, dass das Vereinzelungsorgan eine auf die
Unterseite eines Versandstlickes reibungsschlissig ein-
wirkende und mit einer dariiber angeordneten, tberzah-
lige Versandstiicke zurtickhaltenden Anstellvorrichtung
zusammenwirkende, quer zur Férderrichtung sich er-
streckende und um eine horizontale Achse drehbar ge-
lagerte Antriebsrolle aufweist.

Die Erfindung geht einen neuen Weg, schafft eine einfa-
che Anordnungsweise und klare Verhaltnisse bei der
Vereinzelung der Versandstlicke, die gestapelt, versetzt
Ubereinanderliegend, geschuppt und/oder einzeln zuge-
fuhrt werden kénnen.

[0006] Die funktionellen Eigenschaften kdnnen ver-
bessert werden, wenn die Anstellvorrichtung und die An-
triebsrolle eine schlitz- oder spaltférmige Durchtritts6ff-
nung -die auch Einzugséffnung, Durchgangsoéffnung,
Forderspalt oder ahnlich bezeichnet werden kdnnte- fir
die Versandsttlicke bilden, die das Vereinzeln und Trans-
portieren der Versandstlcke begunstigt.

[0007] Vorteilhaft ist die Anstellvorrichtung als Fih-
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rungsrolle ausgebildet, die auf die Versandstiicke scho-
nend einwirkt und den Transport unterstitzt.

[0008] Das Zusammenwirken von Antriebsrolle und
FUhrungsrolle kann durch eine gegenseitig abgestimmte
Geometrie der Querschnitte und der Anordnungsweise
bestimmt und optimiert werden, indem die Antriebsrolle
wenigstens annahernd den gleichen férderwirksamen
Durchmesser wie die Fiihrungsrolle aufweist, sodass ei-
ne gunstige Einzugswirkung der einen Einzugsspalt bil-
denden Rollen entstehen kann.

Ein relativ grosser Durchmesser der Rollen, beispiels-
weise von etwa 60 mm oder mehr, schafft hinsichtlich
Antriebsrolle einen breiten Reibungskontakt zu den ein-
treffenden Versandstiicken und eine breite Facherung
der Ubereinanderliegenden Versandstiicke an der Fih-
rungsrolle.

[0009] Eine bezlglich Drehachsen in Férderrichtung
gegenuber der Antriebsrolle, einige Millimeter resp. re-
lativ zum Durchmesser stromabwarts versetzte Fih-
rungsrolle erhéht die Einzugswirkung auf die Versand-
stiicke und zieht die Fihrungsrolle enger an die Antriebs-
rolle; Uiberdies kann der Rollreibungseffekt flir den Trans-
port des untersten von jeweils mehreren ibereinander-
liegenden Versandstiicken resp. eines Stapels verbes-
sert werden.

Werden die Versandstiicke jedoch einzeln hintereinan-
der dem Vereinzelungsorgan zugefihrt, dreht die Fih-
rungsrolle unter Ueberwindung der Bremswirkung tiber
die Versandstlicke angetrieben mit.

[0010] Die Anstellvorrichtung resp. die Fiihrungsrolle
ist zweckmassig mit einer gegen die gleichsinnig zur For-
derrichtung wirkenden Drehrichtung beaufschlagbaren
Kraft, die eine Bremswirkung auf die Anstellvorrichtung
resp. die Fuhrungsrolle ausubt, drehbar gelagert.
[0011] Eine das Zusammenwirken der Anstellvorrich-
tung resp. der Fihrungsrolle mit der Antriebsrolle for-
dernde Massnahme kann darin bestehen, dass die An-
stellvorrichtung resp. die Fihrungsrolle in Richtung der
durch die Dicke der Versandstikke bestimmten Hohe
verstellbar ausgebildet ist.

[0012] Hierzu kann die Anstellvorrichtung resp. die
Fuhrungsrolle gegenlber der Antriebsrolle anhebbar
sein.

[0013] Die Vorteile der Einrichtung sind splrbar fest-
zustellen, wenn die Anstellvorrichtung resp. die Fuh-
rungsrolle eine auf deren Breite verteilte Vertiefung auf-
weist, die mit der Antriebsrolle wenigstens teilweise die
Durchtrittséffnung bildet, d.h., die Antriebsrolle resp. ein
Uber die wirksame Breite der Antriebsrolle bestimmter
Teil ist weniger breit wie die Vertiefung in der Anstellvor-
richtung resp. der Fiihrungsrolle.

[0014] Fureine schonende Verarbeitung der Versand-
stucke kann gesorgt werden, wenn die Antriebsrolle die
Anstellvorrichtung resp. die Fihrungsrolle wenigstens
einseitig Ubersteht.

[0015] Hierzu ist es zweckmassig, wenn die Antriebs-
rolle auf die Breite bezogen mehrere voneinander beab-
standete Rollenkdrper aufweist, auf denen die (format-
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unterschiedlichen) Versandstiicke transportiert werden.
[0016] Diesbeziglich ist es vorteilhaft, wenn die als
Fihrungsrolle ausgebildete Anstellvorrichtung durch ei-
ne am Umfang vorgesehene, mit der Antriebsrolle zu-
sammenwirkende Vertiefung aufweist, sodass die Ver-
sandstlicke in der Durchtrittséffnung nicht beschadigt
werden.

[0017] Zur Optimierung des Zusammenwirkens von
Fihrungs- und Antriebsrolle ist die Vertiefung am Um-
fang der FUhrungsrolle breiter als der mit dieser zusam-
menwirkende Umfangsbereich der Antriebsrolle ausge-
bildet, sodass die Versandstiikke Uber die ganze Breite
verteilt auf der Antriebsrolle eine Férderwirkung erfah-
ren.

[0018] Die Vereinzelung der Versandstiicke wird wei-
ter unterstiitzt, wenn die Flhrungsrolle, vorzugsweise
frei drehbar ist und von einer gegen die in Férderrichtung
der Versandstiicke Drehbewegung, diese hemmende
beaufschlagte Kraft ausgebildet ist.

[0019] Die die Drehbewegung der Fiihrungsrolle hem-
mende Kraft kann auf einfache Weise durch eine Rei-
bungskupplung erzielt werden, die vorteilhaft einstellbar
ist.

[0020] Im Sinne einer Optimierung der Zuflhrung der
flachen Versandstiicke, die in Stapeln von mehreren
oder einzeln sich hintereinander folgend aufgegeben
werden, ist der Antriebsrolle resp. dem Vereinzelungs-
organ eine Beschickungsrolle vorgeschaltet, die eine ge-
ringere Umfangsgeschwindigkeit als die Antriebsrolle
aufweist, sodass die Versandstiicke nach Erfassen
durch die Antriebsrolle eine Beschleunigung erfahren
und moglichst rasch aus dem Wirkbereich des Verein-
zelungsorgans geférdert werden.

[0021] Zur Unterstltzung des Vereinzelungsvorgangs
ist Uber dem Forderweg der Versandstiicke und vor der
Fuhrungsrolle, eine gegen die Forderrichtung der Ver-
sandstlcke geneigte Anschlagvorrichtung angeordnet,
die einen relativ geringen Abstand fiir wenige Versand-
stiicke resp. einen Durchlass der Unterkante zur An-
triebsrolle bildend aufweist und auf die Vorderseite des
angelegten Stapels der Versandstliicke einen Fache-
rungseffekt erzeugt.

[0022] Damitdie vereinzelten Versandstiicke aus dem
Vereinzelungsbereich rasch abtransportiert werden kén-
nen, wird vorgeschlagen, dass dem Vereinzelungsorgan
aus Antriebsrolle und Anstellvorrichtung resp. Fihrungs-
rolle zwei Ubereinander gelagerte, einen Férderspalt bil-
dende Foérderrollen nachgeschaltet sind, von denen we-
nigstens die eine als angetriebene Férderrolle eine gros-
sere Umfangsgeschwindigkeit als die Antriebsrolle auf-
weist. Hierbei sind jeweils die mit einer geringeren Um-
fangsgeschwindigkeit als die nachgeschalteten An-
triebsrollen ausgebildeten Antriebsrollen der Férdervor-
richtung mit einem in Forderrichtung der Versandteile
wirksamen Freilauf ausgebildet.

[0023] Vorteilhaft bilden die Antriebsrolle, die Beschik-
kungsrolle und eine Foérderrolle eine Foérderebene, auf
der die Versandstlicke transportiert werden und das Ver-
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einzelungsorgan passieren.

[0024] Die vorgeschlagene Einrichtung lasst sich
zweckmassig mit einer Briefschliessvorrichtung als Ge-
rateeinheit forderwirksam vereinigen, wobei die Brief-
schliessvorrichtung an das Vereinzelungsorgan an-
schliesst.

[0025] Die mit der Briefschliessvorrichtung zusam-
menwirkende Einrichtung eignet sich besonders in For-
derrichtung der Versandstiicke hinter einer Frankierma-
schine.

[0026] Anschliessend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die Zeichnung, auf die bezlglich aller in der
Beschreibung nicht ndher erwahnten Einzelheiten ver-
wiesen wird, anhand eines Ausfiihrungsbeispiels erldu-
tert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1  einerdumliche Darstellung einer erfindungsge-
massen Einrichtung, vorzugsweise einer in Fig.
2 veranschaulichten Gerateeinheit,

Fig.2 einen Langsschnitt durch eine Gerateeinheit
aus Vereinzelungsorgan und nachgeschalteter
Briefschliessvorrichtung,

Fig. 3  eine auszugsweise raumliche Darstellung der
Fdhrungsrolle in einem Schnittbild und

Fig.4 eine schematische Darstellung des Quer-
schnitts der Durchtrittséffnung.

[0027] In den Fig. 1 bis 3 ist eine Einrichtung 1 zur

Verarbeitung und/oder zum Transport von flachen Vers-
anstlicken 2 veranschaulicht oder Teile davon. Als flache
Versandstulicke gelten in Umschlage eingesteckte Doku-
mente und/oder Briefe, Mustersendungen, Karten oder
dgl., gleicher oder unterschiedlicher Dicke. Die Einrich-
tung 1 weist eine Fordervorrichtung 3, bestehend aus
mehreren eine Forderebene fir Versandstlicke 2 bilden-
den Forderrollen 4 bis 8 auf, die einen Férderweg der
Versandstiicke 2 bestimmen. Der Forderweg ist
einenends zur Beschikkung eines Vereinzelungsorgans
9 ausgebildet, welches die gestapelt oder einzeln zuge-
fuhrten Versandstlicke 2 zur Weiterverarbeitung hinter-
einander weiter foérdert. Das Vereinzelungsorgan 9 be-
steht aus einer Antriebsrolle 6, die der Férdervorrichtung
3 zugeordnet ist und auf die Unterseite der Versandstiik-
ke 2 kraft- resp. reibungsschliissig einwirkt. Eine dariiber
stromabwarts versetzt angeordnete Anstellvorrichtung
11, die gemass den Fig. 1 bis 3 als Flhrungsrolle aus-
gebildet ist, halt zur Meidung von Doppelabziigen tber-
zahlige Versandstucke 2 auf, die an der Flhrungsrolle
11 eintreffen. Die Flhrungsrolle 11 liegt im Leerlauf auf
der Antriebsrolle 6 auf und wirkt mit dieser beim Transport
der Versandstlicke 2 zusammen, wobei beide Rollen 6,
11 um eine quer zur Férderrichtung verlaufende horizon-
tale Achse gelagert sind. Die Anstellvorrichtung 11, die
auch als Segmentteil einer Rolle ausgebildet sein kdnnte,
bildet mit der Antriebsrolle 6 eine schlitzférmige Durch-
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tritts6ffnung 12, die von den Versandstiicken 2 flachlie-
gend passiert wird. Die Fihrungsrolle 11 ist zusatzlich,
jedoch nicht notwendigerweise von einer nachgiebigen
Kraft, beispielsweise einer Federkraft belastet, um be-
darfsfalls von den durchlaufenden Versandstlicken 2,
insbesondere dicken Versandstiicken 2 angehoben wer-
den zu kénnen. Das Aufhalten Uberzahliger Versand-
stlicke 2 erfolgt dadurch, dass die Anstellvorrichtung
bzw. Fuhrungsrolle 11 mit einer gegen die gleichsinnig
zur Forderrichtung wirkenden Drehrichtung beauf-
schlagten Kraft gebremst wird. Dadurch soll verhindert
werden, dass Uberzahlige Versandstlicke 2 zwischen die
Antriebsrolle 6 und die Anstellvorrichtung 11 gelangen
bzw. Mehrfachabzlige nicht entstehen. Die Anstellvor-
richtung oder Fihrungsrolle 11 weist eine auf die Breite
verteilte Vertiefung 13 auf (siehe auch Fig. 4), sodass
sich ein Versandstlick 2 beim Passieren entsprechend
leicht verformen resp. an die wechselnden Konturen an-
passen kann. Sowohl bei diinnen als auch bei dicken
Versandstucken 2, 2, 2" unterstitzen die Uber den For-
derweg wechselnden Konturen an der Anstellvorrichtung
resp. der Fihrungsrolle 11 den Trennvorgang des jeweils
untersten Versandstilickes 2 von den nachfolgenden Ver-
sandstiicken 2’, 2". Die Vertiefung 13 ist breiter ausge-
bildet als ein mit ihr zusammenwirkender Teil der An-
triebsrolle 6. Diese wiederum Ubersteht die Fihrungsrol-
le 11 beidseits, sodass eine verteilte und schonende For-
derwirkung auf die Versandstiicke 2 entstehen kann.
Die Fig. 4 veranschaulicht in einer Ansicht in Férderrich-
tung der Versandstiicke, ein Versandstlick 2, das teilwei-
se auf der Antriebsrolle 6 liegend die Durchtritts6ffnung
12 passiert, wahrend die darliberliegenden Versandstiik-
ke 2’, 2" an der Anstellvorrichtung resp. der Fiihrungs-
rolle 11 mitder Vorderkante anstehen. Sobald die hintere
Kante des untersten Versandstlicks 2 die Durchtrittsoff-
nung 12 erreicht hat, kommt das zuvor darliberliegende
Versandstilick 2’ in den Wirkbereich der Antriebsrolle 6,
die erneut dieses Versandsttlick 2’ durch den Schlitz hin-
ter der Durchtritts6ffnung 12 transportiert. Die gemass
Zeichnung als Fuhrungsrolle ausgebildete Anstellvor-
richtung 11 weist eine Reibungskupplung 14 auf, die an
einer in einem Gestell 15 ortsfesten Achse 16 der Fih-
rungsrolle 11 angeordnet und einerseits mit der Achse
16 und andererseits mittels nebeneinander angeordne-
ten Lamellen 17 mit der Flhrungsrolle 11 friktionsver-
bunden ist.

Die Fig. 3 verdeutlicht eine mdgliche Ausfiihrungsform
der Anstellvorrichtung resp. der Fuhrungsrolle 11, die an
einer in dem Gestell 15 befestigten Achse 16 gelagert
ist. Die quer zur Férderrichtung der Versandstuicke 2 ver-
laufende und die Fihrungsrolle 11 durchsetzende Achse
16 ist an den Enden durch Schrauben 17 an dem Gestell
15 befestigt. Die Fuhrungsrolle 11 weist einen Hohlraum
18 auf, in welchem eine die Achse 16 umgebende Druck-
feder 19 einer Reibungskupplung 25 einseitig an einem
Stellring 20 anliegend zugeordnet ist. Das gegenUberlie-
gende Ende der Druckfeder 19 driickt auf mehrere an
der Achse 16 nebeneindander stehende Reibscheiben
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oder Lamellen 21, welche wiederum an einer mit der in-
neren Stirnwand 22 der Fihrungsrolle 11 verbundenen
Scheibe 27 abgestitzt sind. Alternativ kdnnte die Fih-
rungsrolle 11 achsial verschiebbar auf der Achse 16 be-
festigt sein und durch den von der Druckfeder 19 auf die
innere Stirnwand 22 erzeugten Druck gegen eine aus-
serhalb des Gehauses 26 der Reibungskupplung 25 auf
der Achse 16 befestigte Bremsscheibe 24 gepresst wer-
den. Um den Reibungsschluss zu verandern ist das den
Hohlraum 18 bildende Geh&use 26 mit einer abnehmba-
ren, als seitlicher Lagerflansch 27 der Fihrungsrolle 11
dienenden Scheibe 27 versehen.

Die Fuhrungsrolle 11 ist am Umfang mit einem den Ver-
einzelungsvorgang beglinstigenden Belag 28 ausgestat-
tet, der mit der Vertiefung 13 versehen ist.

Auch die Foérderrollen 4 bis 7 oder 8 der Férdervorrich-
tung 3 weisen sinngemass Beldge am Umfang auf.

Die Fig. 1 und 2 zeigen eine dem Vereinzelungsorgan 9
vorgeschaltete, angetriebene Beschickungsrolle 5, die
aus zwei Rollenkérpern 30, 31 mit achsial getrenntem
Umfang besteht, die einen friktionsaktiven Belag aufwei-
sen. Wie die Ubrigen eine Férderebene bildenden For-
derrollen 4, 6, 7 der Fordervorrichtung 3 Gbersteht auch
die Beschickungsrolle 5 mit ihrer Oberflache eine mit
Ausnehmungen 54 fur die Férderrollen 4 bis 7 ausgebil-
dete flache Abdeckung 32 um einige Millimeter. Die Be-
schickungsrolle 5 sorgt fiir den Kontakt des jeweils un-
tersten Versandstiikkes 2 eines Stapels mit der Antriebs-
rolle 6 und einer in Férderrichtung vor dem Vereinze-
lungsorgan 9 und gegen die Férderrichtung der Versand-
stiicke 2 geneigten Anschlagvorrichtung 33, die einer
Vor-Facherung der in einem Stapel anstehenden Ver-
sandstlicke 2 an der Vorderkante dient. Die Unterkante
der eine Anschlagflache 34 aufweisenden Anschlagvor-
richtung 33 ist gegenliber der Férderebene der Versand-
stiicke 2 soweit distanziert, dass jeweils wenigstens ein
Versandstiick 2 oder einige wenige Versandstlicke 2 ei-
nes Stapels - wie oben beschrieben - an der Anstellvor-
richtung resp. der Flihrungsrolle 11 anstehen. Die ge-
geniber der Forderebene eine Liicke 35 bildende An-
schlagvorrichtung 33 ist héhenverstellbar angeordnet,
sodass der Durchlass zwischen Unterkante und Forde-
rebne einstellbar ist. Die Beschickungsrolle 5 weist am
Umfang die geringere Geschwindigkeit auf als die An-
triebsrolle 6. Damit bei der Uebernahme eines Versand-
stiickes 2 durch die Antriebsrolle 6 resp. das Vereinze-
lungsorgan 9 aufgrund einer hoéheren Umfangsge-
schwindigkeit letzterer keine unerwiinschte Gleitreibung
zwischen Versandstlck 2 und der Beschickungsrolle 5
entsteht, ist diese mit einem in Foérderrichtung der Ver-
sandstuicke 2 wirkender Freilauf ausgebildet.

Der Weitertransport der Versandstiicke 2 hinterdem Ver-
einzelungsorgan 9 erfolgt durch zwei tbereinander ge-
lagerte, firr die durchlaufenden Versandstiicke 2 einen
Forderspalt bildenden Forderrollen 7, 8, von denen die
untere als angetriebene Forderrolle 7 die gréssere Um-
fangsgeschwindigkeit als die in der gleichen Richtung
drehende Antriebsrolle 6 aufweist, sodass die Versand-



7 EP 1 832 536 A1 8

stiicke hinter dem Vereinzelungsorgan 9 beschleunigt
fortbewegt werden. Die Uber der Férderrolle 7 angeord-
nete Forderrolle 8 ist frei drehbar an dem in Férderrich-
tung hinteren Ende einer zu einer Briefschliessvorrich-
tung 36 gehdérenden Wippe 37 gelagert, iber welche die
Forderrolle 8 mittels einer Zugfeder 38 auf die durchlau-
fenden Versandstiicke 2 gedrickt wird.

Die Fig. 1 zeigt weiterhin die Anordnungsweise der An-
stellvorrichtung resp. der Fiihrungsrolle 11 innerhalb der
Einrichtung 1. Hierzu weist das zwei durch Abstandhalter
39, 40 distanzierte Schilde 41, 42 aufweisende Gestell
15 eine quer zur Férderrichtung der Versandstlicke 2 ver-
laufende, an den Schildern 39, 40 befestigte Schwenk-
achse 43 auf, an der beidseits der FUhrungsrolle 11 zwei
etwa dreieckférmige Lagerplatten 44, 45 schwenkbar ge-
lagert und durch eine quer zur Forderrichtung der Ver-
sandstlicke 2 verlaufende Verbindungsstange 46 ver-
bunden sind.

[0028] Die Lagerplatten 44,45 bilden einen um die
Schwenkachse 43 schwenkbaren Lagerbock 47 fir die
Fihrungsrolle 11, die durch jeweils an den Lagerplatten
44,45 des Lagerbocks 47 und einem an den Schildern
41,42 nach innen vorstehenden Bolzen 48 befestigten
Schraubenfedern 49 -wie oben schon bemerktzusatz-
lich, jedoch nicht zwingend gegen die Antriebsrolle 6 ge-
zogen wird, so dass die Versandstlicke 2 schonend ver-
einzelt werden und das Vereinzelungsorgan 9 stérungs-
frei passieren konnen. Wesentlich ist dabei, dass die
Fuhrungsrolle 11 auf unterschiedlich dicke und steife
Versandstiicke 2 selbsténdig reagieren kann. Die mittel-
bar/unmittelbar an die Férderrollen 7,8 anschliessende,
zur Briefschliessvorrichtung 36 gehdrende Wippe 37 ist
an dem in Forderrichtung der Versandstiicke 2 riickwar-
tigen Ende beidseits mit einem stehend oval geformten
Schlitz 50 versehen, die von der Schwenkachse 43 des
Lagerbocks 47 durchsetzt werden und die senkrechten
Bewegungen der Wippe 37 begrenzen. Die am hinteren
Ende der Wippe 37 gelagerte Férderrolle 8 wird durch
die Zugfedern 38 gegen die angetriebene Fdrderrolle 7
gezogen, von der sie sich bei durchlaufenden Versand-
stiicken 2 abheben kann. Die frei drehbar gelagerte For-
derrolle 8 wird von der Forderrolle 7 direkt oder uber ein
durchlaufendes Versandstiick reibungsschliissig ange-
trieben.

An dem in Foérderrichtung vorderen Ende der Brief-
schliessvorrichtung 36 weist die Wippe 37 eine weitere,
mit einer darunter gelagerten angetriebenen Foérderrolle
51 zusammenwirkende Forderrolle 52 auf. Diese Forder-
rolle 52 wird mittels Zugfedern 53 gegen die Forderolle
51 gepresst und kann sich bei durchlaufenden Versand-
stlicken 2 von der Foérderrolle 51 entsprechend der Ver-
sandstuckdicke abheben. Das Foérderrollenpaar 51,52
weist etwa die gleiche Férdergeschwindigkeit wie das
Forderrollenpaar 7,8 auf. Beide Foérderrollenpaare 51,52;
7,8 transportieren die Versandstlicke 2 durch die Brief-
schliessvorrichtung 36, die Teil einer in Fig 1 und 2 dar-
gestellten Gerateeinheit ist.

Die Gerateeinheit kann einer Frankiermaschine forder-
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wirksam vorgeschaltet sein.

Patentanspriiche

1. Einrichtung (1) zur Verarbeitung und/oder zum
Transport von flachen Versandstlicken (2), wie in
Umschlage eingesteckte Dokumente und/oder Brie-
fe, Muster, Karten oder dgl., auf einem von einer
Forderrollen (5, 6, 7) aufweisenden Fordervorrich-
tung (3) gebildeten Férderweg, der einenends durch
ein Vereinzelungsorgan (9) zur Beschickung mit
Versandstiicken (2) zu deren Einzelverarbeitung
ausgebildet ist, dadurch gekennzeichnet, dass
das Vereinzelungsorgan (9) eine auf die Unterseite
eines Versandstlickes (9) reibungsschliissig einwir-
kende und mit einer dariiber angeordneten, Uber-
zahlige Versandstiicke zurtickhaltenden Anstellvor-
richtung (11) zusammenwirkende, quer zur Foérder-
richtung sich erstreckende und um eine horizontale
Achse drehbar gelagerte Antriebsrolle (6) aufweist.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anstellvorrichtung (11) und die
Antriebsrolle (6) eine schlitzférmige Durchtrittsoff-
nung (12) bilden.

3. Einrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die der Antriebsrolle (6) zugewandte
Oberflache der Anstellvorrichtung (11) auf die wirk-
same Breite betrachtet eine unregelmassig verlau-
fende Kontur aufweist.

4. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anstellvorrich-
tung (11) als Fihrungsrolle ausgebildet ist.

5. Einrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Antriebsrolle (6) wenigstens an-
nahernd den gleichen férderwirksamen Durchmes-
ser wie die Fiihrungsrolle (11) aufweist.

6. Einrichtung nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fiihrungsrolle (11) beziig-
lich Drehachse gegeniiber der Drehachse der An-
triebsrolle (11) stromabwarts der Versandstiikke (2)
versetzt angeordnet ist.

7. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anstellvorrich-
tung resp. die Fihrungsrolle (11) mit einer gegen die
gleichsinnig zur Férderrichtung wirkenden Drehrich-
tung beaufschlagbaren Kraft drehbar gelagert ist.

8. Einrichtung nach einem der Anspriiche 2 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anstellvorrich-
tung resp. die Fihrungsrolle (11) in Richtung der
durch die Dicke der Versandstuicke bestimmten H6-
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he verstellbar ausgebildet ist.

9. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anstellvorrich-
tung resp. die Fiihrungsrolle (11) gegentiber der An-
triebsrolle (6) anhebbar ausgebildet ist.

10. Einrichtung nach einem der Anspriche 4 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anstellvorrich-
tung resp. die Flihrungsrolle (11) an einem um eine
horizontale Achse (43) schwenkbaren Lagerbock
(47) auf die Antriebsrolle (6) zustellbar ausgebildet
ist.

11. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Anstellvorrich-
tung resp. die Fiihrungsrolle (11) eine auf die Breite
verteilte Vertiefung (13) aufweist, die mit der An-
triebsrolle (6) wenigstens teilweise die Durchtritts-
offnung (12) bildet.

12. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebsrolle
(6) die Anstellvorrichtung resp. die Fuhrungsrolle
(11) beidseits ibersteht.

13. Einrichtung nach einem der Anspriiche 4 bis 12,
bei der die Anstellvorrichtung (11) als Flihrungsrolle
ausgebildet ist, dadurch gekennzeichnet, dass
die Fuhrungsrolle (11) durch eine am Umfang vor-
gesehene, mit der Antriebsrolle (6) zusammenwir-
kende Vertiefung (13) ausgebildet ist.

14. Einrichtung nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vertiefung (13) breiter als
der mit dieser zusammenwirkende Bereich der An-
triebsrolle (6) ausgebildet ist.

15. Einrichtung nach Anspruch 13 oder 14, dadurch
gekennzeichnet, dass die Fihrungsrolle (11) dreh-
bar gelagert und durch eine auf die Drehbewegung
in Foérderrichtung der Versandstiicke (2) hemmend
einwirkende Kraft ausgebildet ist.

16. Einrichtung nach Anspruch 15, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die auf die Drehbewegung der
Fuhrungsrolle (2) hemmend wirkende Kraft durch ei-
ne Kupplung, vorzugsweise eine Reibungskupplung
(25) gebildet ist.

17. Einrichtung nach Anspruch 16, daurch gekenn-
zeichnet, dass die Reibungskupplung (25) in einem
Hohlraum (18) der Fihrungsrolle (11) angeordnet
ist.

18. Einrichtung nach Anspruch 17, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Hohlraum (18) durch ein
zweiteiliges Gehause (26) gebildet ist, dessen eine
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Gehauseteil als abnehmbarer Lagerflansch (27) der
Fihrungsrolle (11) ausgebildet ist.

19. Einrichtung nach Anspruch 18, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Reibungskupplung (25) ei-
ne an der Achse abgestutzte Druckfeder (19) auf-
weist, welche wenigstens eine an einer inneren
Stirnwand der Fihrungsrolle (11) anliegende, beim
Drehen Reibung erzeugende Lamelle (21) beauf-
schlagt.

20. Einrichtung nach Anspruch 19, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Druck der Druckfeder (19)
einstellbar ist.

21. Einrichtung nach Anspruch 18, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Fiihrungsrolle (11) an der
Achse dreh- und achsial verschiebbar gelagert ist
und durch den Druck einer im Hohlraum (18) an der
Achse abgestitzten Druckfeder (19) stirnseitig be-
aufschlagt und gegen eine an der Achse befestigte
Reibscheibe (24) pressbar ist.

22, Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 21,
mit einer der Antriebsrolle (6) vorgeschalteten Be-
schickungsrolle (5), dadurch gekennzeichnet,
dass die Beschickungsrolle (5) eine geringere Um-
fangsgeschwindigkeit als die Antriebsrolle (6) auf-
weist.

23. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 22,
dadurch gekennzeichnet, dass tber dem Forder-
weg der Versandstlcke (2) und vor der Fihrungs-
rolle (11) eine gegen die Forderrichtung von unten
nach oben schrag verlaufende Anschlagvorrichtung
(33) angeordnet ist.

24, Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 23,
dadurch gekennzeichnet, dass dem aus Anstell-
vorrichtung (33) und Antriebsrolle (6) gebildeten Ver-
einzelungsorgan (9) zwei Ubereinander gelagerte,
einen Forderspalt bildende Férderrollen (7, 8) nach-
geschaltetsind, von denen die eine als angetriebene
Forderrolle (7) die gréssere Umfangsgeschwindig-
keit als die Antriebsrolle (6) aufweist.

24, Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 23,
dadurch gekennzeichnet, dass jeweils die mit ei-
ner geringeren Umfangsgeschwindigkeit als die
nachgeschalteten Antriebsrollen (6, 7, 51) ausgebil-
deten Antriebsrollen (5, 6, 7) der Foérdervorrichtung
(3) mit einem in Férderrichtung der Versandstiicke
(2) wirksamen Freilauf versehen sind.

25. Einrichtung nach einem der Anspriiche 22 bis
24, dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebs-
rolle (6) und eine Forderrolle (5, 7) der Fordervor-
richtung (3) eine Forderebene der transportierten
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Versandstlicke (2) bilden.

26. Einrichtung nach einem der Anspriiche 22 bis
25, dadurch gekennzeichnet, dass der Férdervor-
richtung (3) eine mit Ausnehmungen (54) fir die mit
der forderwirksamen Oberflache Uberstehenden
Forderrollen (5, 6, 7, 51) ausgebildete Abdeckung
(32) zugeordnet ist.

27. Einrichtung nach einem der Anspruiche 1 bis 26,
dadurch gekennzeichnet, dass diese mit einer
nachgeschalteten Briefschliessvorrichtung (36) for-
derwirksam verbunden als Gerateeinheit ausgebil-
det ist.

28. Einrichtung nach Anspruch 27, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die einer Frankiermaschine
férderwirksam vorgeschaltet ist.
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Einrichtung zur Vereinzelung von Versandstiicken, mit
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2. Anspriiche: 1,4-7,13-21

Einrichtung zur Vereinzelung von Versandstiicken, mit
einer Ulberzahlige Versandstiicke zuriickhaltenden, als
Fiihrungsrolle ausgebildeten Anstellvorrichtung

3. Anspriiche: 1,22-26

Einrichtung zum Fordern von Versandstiicken zu und von einem
Vereinzelungsorgan

13



EPO FORM P0461

EP 1 832 536 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 06 40 5106

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

04-10-2006
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
US 4573673 A 04-03-1986 CH 650995 A5 30-08-1985
DE 3263049 D1 23-05-1985
EP 0057810 Al 18-08-1982
DE 99920 C KEINE
US 2004080094 Al 29-04-2004 DE 10105521 Al 08-08-2002
WO 02062687 A2 15-08-2002
EP 1360130 A2 12-11-2003
FR 2210181 A 05-07-1974 CH 541499 A 15-09-1973
DE 2356602 Al 12-06-1974
IT 997613 B 30-12-1975
NL 7316293 A 11-06-1974
US 3771783 A 13-11-1973 AU 462028 B2 28-05-1975
AU 5182773 A 17-10-1974
BE 795343 Al 29-05-1973
CA 976572 Al 21-10-1975
CH 554283 A 30-09-1974
DE 2308794 Al 30-08-1973
DK 145455 B 22-11-1982
FR 2177747 Al 09-11-1973
GB 1413604 A 12-11-1975
GB 1413605 A 12-11-1975
IL 41445 A 29-02-1976
IL 47478 A 31-12-1976
IT 979309 B 30-09-1974
JP 1063345 C 22-09-1981
JP 48094164 A 04-12-1973
JP 55040505 B 18-10-1980
JP 57041854 U 06-03-1982
JP 54053468 A 26-04-1979
JP 55026191 A 25-02-1980
JP 55026192 A 25-02-1980
JP 56080330 U 29-06-1981
JP 60002115 Y2 21-01-1985
NL 7302393 A 24-08-1973
SE 392049 B 14-03-1977
SE 417022 B 16-02-1981
SE 7600464 A 19-01-1976
SE 417081 B 23-02-1981
SE 7700911 A 28-01-1977
SU 637073 A3 05-12-1978
DE 3030489 Al 19-03-1981 JP 56033331 A 03-04-1981

14

Far néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82




EPO FORM P0461

EP 1 832 536 A1

ANHANGZUMEUEOPASCHENRECHERCHENBEmCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 06 40 5106

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

04-10-2006
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefuhrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
GB 2016424 A 26-09-1979 DE 2908058 Al 06-09-1979
FR 2432461 Al 29-02-1980
IT 1115103 B 03-02-1986
JP 54130480 U 10-09-1979
JP 57060108 Y2 22-12-1982
NL 7901636 A 04-09-1979
SE 7901816 A 03-09-1979
GB 1071521 A 07-06-1967 NL 126313 C
NL 293152 A
GB 2290074 A 13-12-1995 DE 19520342 Al 14-12-1995
IT B0940267 Al 07-12-1995
JP 8081081 A 26-03-1996
us 5711518 A 27-01-1998
JP 2006027793 A 02-02-2006  KEINE
GB 2132737 A 11-07-1984  DE 3347178 Al 05-07-1984
HK 36488 A 27-05-1988
JP 59118630 A 09-07-1984
EP 0856484 A 05-08-1998 DE 69802847 D1 24-01-2002
DE 69802847 T2 20-06-2002
FR 2759069 Al 07-08-1998
us 6005212 A 21-12-1999

Fir néhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

15



EP 1 832 536 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» EP 0856483 B1[0003]

16



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

